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1 EINLEITUNG 

Das vorliegende Dokument besteht aus dem technischen Bericht des Vorentwurfes von der Realisierung 

des neuen anaeroben Fermenters, (Faulturm, Faulbehälter, Gärbehälter) bei der Betriebsanlage der 

Kläranlage von Bozen, so wie es vom D.Lgs. 163/06 e D.P.R. 207/10 art. 17 Buchstabe b) vorgesehen ist. 

Der neue anaerobe Fermenter – Faulturm – hat den Zweck dem unmittelbaren Zuwachs der 

Einwohnergleichwerte zu bewältigen, die in der Anlage von Bozen behandelt werden. In der Folge des 

Anschlusses der Kläranlage von Eggental und eventuellen zukünftigen Erweiterungen des Kanalnetzes bis 

maximal 450000 Einwohnergleichwerte (EWG) ist dies für das Gewässernetz nachhaltig. Die Zunahme der 

Leistungsfähigkeit der Schlammbehandlung ermöglicht es weiterhin die Einbringung von Schlämmen, die 

von außerhalb des Territoriums – Bozen – kommen, insbesondere von den lokalen Agro- und 

Lebensmittelindustrien. Auf diese Art wird die Biogasproduktion optimiert und demnach auch die 

elektrische Energieproduktion von der Abteilung anaerobe Schlammfaulung erhöht. Der dritte Fermenter 

– Faulturm – erlaubt es zudem abwechselnd die zwei existierenden Fermenter außer Betrieb zu setzen, um 

außerordentliche Instandhaltungsarbeiten durchführen zu können, ohne dabei eine der zwei 

Schlammbehandlungslinien zu überlasten. Die Gasproduktion zur Verwendung für das Blockheizkraftwerk 

kann dabei kontinuierlich fortgesetzt werden. 

Das Dokument gliedert sich in folgende Abschnitte: 

• Beschreibung des aktuellen Standes (Kapitel AKTUELLER STAND); 

• Ausarbeitung von Daten der Führung über der aktuellen Schlammlinie der Kläranlage (Kapitel 

AUSARBEITUNG VON DATEN ÜBER DER FÜHRUNG DER AKTUELLEN SCHLAMMLINIE); 

• Bestimmung der zugrunde liegenden Projektdaten aufgrund der Dimensionierung und vorläufigen 

Überprüfungen über den Abschnitt der anaeroben Vergärung - Schlammfaulung (Kapitel  

PROJEKTDATEN UND EINLEITENDE ÜBERPRÜFUNGEN); 

• Beschreibung der vorgeschlagenen, vorläufigen Projektlösungen (Kapitel BESCHREIBUNG DER 

VORGESCHLAGENEN PROJEKTLÖSUNG); 

• Abschlußbemerkungen (Kapitel ABSCHLIEßENDE BETRACHTUNGEN). 
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2 AKTUELLER STAND 

Die Wasserreinigungsanlage der Kläranlage von Bozen besteht aus einen Abschnitt der Vorbehandlung 

mit primärer Sedimentation gefolgt von einem Abschnitt der aktiven konventionellen Schlammbehandlung 

– Belebtschlamm - Pre-Denitrifikation/Nitrifikation mit Schlammabscheidung in längs durchflossen 

sekundären Sedimentationsbecken. In den verschiedenen Abschnitten der Abwasserbehandlung wird 

Primärschlamm und Überschussschlamm produziert. Der Primärschlamm wird am Anfang der 

Vorklärbecken gesammelt und in ein Eindickungsbecken gepumpt. Während die Überschussschlämme 

zum Teil in den Abschnitt der dynamischen Schlammeindickung gebracht werden, wird ein anderer Teil im 

Voreindicker mit dem Primärschlamm vermischt. Die gemischten Schlämme sind demnach vorbehandelt 

in einen Abschnitt mit “Gitterroste” (Typ Strainpress) und nachträglich werden diese vereinigt mit den 

voreingedickten Sekundärschlämmen. 

Die Stabilisierung der Schlämme wird mittels zweier Faultürme (anaerobe Fermenter) mit jeweils 6000 m³ 

Volumen, erreicht. Beide funktionieren parallel und werden unter mesophilen (Temperaturen im inneren 

der Fermenter von ungefähr 35°C) Bedingungen gehalten. Der stabilisierte Schlamm wird demnach 

innerhalb vier kreisförmigen Eindickern statisch eingedickt und anschließend mit Zentrifugen entwässert, 

getrocknet. In Figur 1 ist ein Blockschema der Schlammbehandlung der Kläranlage in Bozen dargestellt. 

 

 

 

 

Figur 1: Blockschema der Schlammbehandlung der Kläranlage in Bozen 
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Figur 2: : Ortofoto mit angeführten Zonen der Behandlung und der Fläche für die Errichtung des neuen Fermenters – 
Faulturmes 

Nach Angaben des Betreibers der Anlage wurde herausgefunden, dass ein wesentlicher, kritischer Punkt 

der Schlammbehandlung in der Kläranlage von Bozen, die Anwendung einer erheblichen Menge von 

Polymeren für die Konditionierung des Überschussschlammes ist. Der Schlamm stammt vom Abschnitt des 

sekundären Eindickers und verursacht Probleme bei den Leitungen der Beschickung des Schlammes selbst. 

Außerdem darf nicht der ganze Sekundärschlamm vom Abschnitt dynamischer Eindickung behandelt 

werden, da daraufhin der anaerobe Fermenter mit geringeren Konzentrationen an Trockensubstanzen 

funktioniert. 
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3 AUSARBEITUNG VON DATEN ÜBER DER FÜHRUNG DER AKTUELLEN 
SCHLAMMLINIE 

Die verwendeten Daten in den folgenden Ausarbeitungen sind von Eco-Center zu Verfügung gestellt 

worden und betreffen im Detail die mittleren täglichen Werte (Zeitraum Juli 2014 – November 2015) der 

qualitativen und quantitativen Eigenschaften der produzierten Schlämme der Kläranlage von Bozen im 

aktuellen Zustandes. 

3.1 ÜBERSCHUSSSCHLAMM 

Die gesendeten durchschnittlichen Durchflussmengen von 653 m³/d Überschussschlamm zum statischen 

Eindicker und einen mittleren täglichen Durchfluss von 524 m³/d im Abschnitt des dynamischen Eindickers, 

ergibt einen gesamten mittleren Durchfluss an Überschussschlamm von 1177 m³/d, das entspricht einen 

totalen Trockenmassendurchfluss von 8413 kgSST/d. Berechnet ergibt das einen Gehalt an totaler 

Trockenmasse pro Liter von 7.1 gSST/L, wie es auch aus den verfügbaren Verwaltungsdaten festzustellen 

ist. 

 

Figur 3: Verläufe der mittleren täglichen Durchflussmengen an Überschussschlamm (Zeitraum Juli 2014 – November 
2015) 
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Fanghi di supero a ispessimento dinamico = Überschussschlamm dynamischer Eindicker 
Fanghi di supero a ispessimento statico = Überschussschlamm statischer Eindicker 

Fanghi di supero complessivi = Gesammter Überschussschlamm 

 

Figur 4: Verläufe der mittleren täglichen Trockenmassen an Überschussschlamm (Zeitraum Juli 2014 – November 2015) 

3.2 ÜBERSCHUSSSCHLAMM DYNAMISCH EINGEDICKT 

Aus den Daten die von der Verwaltung bezogen wurden stellt man fest, dass die mittlere Konzentration an 

Trockensubstanz im dynamisch eingedickten Schlamm gleich 63.5 gSST/L beträgt. Von den Moment an wo 

der beaufschlagte Massendurchfluss im Abschnitt des dynamischen Eindickers unverändert bleibt, ist es 

möglich den volumetrischen Durchfluss im Abschnitt des Eindickers zu erhalten, als Verhältnis von 

beaufschlagten Massendurchfluss und der Konzentration der Trockensubstanz, das ergibt in diesen Fall 

einen durchschnittlichen Wert von 59.4 m³/d. 
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Figur 5: Verlauf des Schlammdurchfluss im dynamischen Eindicker und der Feststoffkonzentration (Zeitraum Juli 2014 – 
November 2015) 

3.3 SCHLAMM BEAUFSCHLAGT IM ABSCHNITT ANAEROBE ZERSETZUNG 

Bei der Anlage in Bozen sind auf den Schlammleitungen welche die zwei Fermenter beaufschlagen 

Durchflussmesser vorhanden, dazu wird wöchentlich von den Betreibern der Anlage eine Auswertung der 

Trockenmassenkonzentration und der Gehalt an organischer Substanz vom beaufschlagten Schlamm und 

vom verdauten, zersetzten Schlamm gemessen. 

Die zwei Fermenter werden jeweils für den ersten und den zweiten Fermenter abwechselnd, beaufschlagt 

mit einer beinah konstanten gleichmäßigen täglichen mittleren Durchflussmenge von 234 m³/d und 235 

m³/d. Die mittlere Konzentration von Trockensubstanz im Schlamm am Eingang ergab 34.6 gSST/L das 

entspricht einer gesamten Durchflussmasse von 17000 kgSST/d, beaufschlagt im Abschnitt der Zersetzung, 

des Abbaues. 

In Tabelle 1 sind die Bedingungen für das Funktionieren der existierenden anaeroben Fermenter angeführt, 

hergeleitet aus der Betriebsführung der Referenzperiode. 

Tabelle 1: Operative Kenndaten der existierenden Biogasanlage 

Parameter Masseinheit Mittelwert 

Volumetrische Durchfluss zu Fermenter 1 m3/d 234 

Volumetrische Durchfluss zu Fermenter 2 m3/d 235 

Gesamter Volumetrische Durchfluss zu Fermenter 1und 2 m3/d 469 

Volumen je Fermenter m3 6000 

Hydraulische Aufenthaltszeit (HRT) d 26 
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Schlammtrockensubstanz am Eingang des Fermenters gSST/L 34.6 

Massendurchfluss zum Fermenter 1 kgSST/d 8494 

Massendurchfluss zum Fermenter 2 kgSST/d 8509 

Gesamter Massendurchfluss zu den Fermentern kgSST/d 17000 

Organische Trockensubstanz am Eingang % 80% 

Belastung SSV am Eingang kgSSV/d 13508 

Organische Trockensubstanz am Ausgang % 64% 

Belastung SSV am Ausgang kgSSV/d 6261 

Abgebaute, zersetzte, Schlammmtrockensubstanz  gSST/L 17.5 

Abbauleistung SSV % 52% 

Produziertes Biogas  m3/d 6045 

Konzentration von CH4 (Methan) im Biogas % 63% 

3.4 ENTWÄSSERTER SCHLAMM 

Der abgebaute Schlamm wird angehäuft und an den Abschnitt der mechanischen Entwässerung 

gesendet, der aus zwei funktionierenden Zentrifugen besteht, die auch als Reserve dienen. Aus den 

Verwaltungsdaten geht ein durchschnittlicher Schlammdurchfluss von 471 m³/d hervor und der wird dem 

Abschnitt zur Entwässerung zugeführt, das entspricht 9851 kgSST/d. 

Der entwässerte Schlamm der zur Entsorgung gesendet wird, ist gekennzeichnet von einen 

Trockensubstanzgehalt von 25%, das entspricht einer jährlichen Schlammproduktion von ca. 14500 t/Jahr. 
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4 PROJEKTDATEN UND EINLEITENDE ÜBERPRÜFUNGEN 

4.1 PROJEKTDATEN 

Die Überprüfung der Schlammbehandlungslinie im Projektzustand ist unter der Voraussetzung durchgeführt 

worden, dass die drei Fermenter im Betriebszustand verwendet werden. Die Projektdaten sind in Tabelle 2 

zusammengefaßt. 

Tabelle 2: Projektdaten 

Parameter Masseinheit Mittelwert 

Schlammdurchfluss einzelner Fermenter - Faulbehälter m3/d 240  

Anzahl Fermenter - Faulbehälter - 3  

Gesammter Schlammdurchfluss m3/d 720  

Konzentration von SST im Schlamm am Eingang kgSST/m3 35  

Gesammter Massendurchfluss kgSST/d 25200  

Verhältnis SSV/SSV am Eingang - 0.8  

 

Es ist angebracht zu unterstreichen, dass eine behandelte Zunahme der Einwohnergleichwerte (EWG) von 

der Kläranlage Bozen in der Folge der neuen Erweiterungen bis zu einer Leistung von 450000 EWG eine 

geschätzte Überschussschlamm Produktion erzeugen wird, von etwa 12000 kgSST/d und eine geschätzte 

Primärschlammproduktion von etwa 7500 kgSST/d, in Summe 19500 kgSST/d. Die Menge an 

Überschussschlamm ist aufgrund von Resultaten geschätzt worden, die von einer ausgeführten Arbeit von 

ETC Engineering per Eco-Center, betreffend die Bewertung der effektiven Leistungsfähigkeit der Kläranlage 

von Bozen stammen. Die Primärschlämme sind unter einer Konzentration von SST im Abwasser am Eingang 

der Anlage von 300 mg/L und einer effizienten Verringerung in der primären Sedimentationsstufe von 55% 

geschätzt worden. 

Angegeben ist die angenommene Leistungsfähigkeit des Projektes, dann können der Anlage eine Menge 

von 5700 kgSST/d externen Schlamm geliefert werden mit einer angenommenen Trockenkonzentration von 

35 kgSST/m³, das entspricht einen mittleren volumetrischen Durchfluss von ungefähr 160 m³/d. 

4.2 ÜBERPRÜFUNG DER DIMENSIONIERUNG ANAEROBEN FERMENTERS 

Die angefragte Projektlösung von Ecocenter sieht die Verwirklichung einer dritten Linie der anaeroben 

Faulung, parallel geschaltet zu den zwei existierenden vor. Die Überprüfung der Funktion im Fall der 

Wartung einer der beiden Linien soll vorgenommen werden. 

4.2.1 VERWENDETE BERECHNUNGSMODELLE 

Die Überprüfung der Dimensionierung der Abteilung des anaeroben Fermenters wird über die Anwendung 

von vier verschiedenen Modellen vorgenommen. Alle werden in der vorherrschenden technischen 

Literatur des Sektors für die Behandlung von anaeroben Schlamm vorgeschlagen. 
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Die angewandten Modelle sind: 

• Berechnung des Volumens eines einstufigen Fermenters mit hoher Belastung auf Grundlage des 

Schlammalters (Metcalf & Eddy, 20141); 

• Berechnung des anaeroben Belastungsvolumens von leichtflüchtigen Feststoffen (Metcalf & Eddy, 

20141); 

• Die Anäherung von Pöpel der das Volumen des Reaktors an das tägliche Eingangsvolumen bindet, 

multipliziert mit einem Faktor der abhängig von der Temperatur des Zersetzungsprozesses ist. Der Faktor 

übernimmt, analg der vorhergehenden Methode den Wert der “Aufenthaltszeit” der Schlämme. 

4.2.1.1 BERECHNUNG AUFGRUND DES SCHLAMMALTERS (METCALF & EDDY) 

Die vorgeschlagene Anäherung von Metcalf&Eddy gründet auf den Wert des Parameters SRT (Solid 

Retention Time) der in Abhängigkeit der Temperatur vorgeschlagen wird. Den Reaktor betrieben in 

mesophilen Bereichen bei 35°C, der Referenzparameter SRT ergibt eine Aufenthaltszeit von 20-25 Tage. 

Vorausgesetzt wird, dass auf dem Niveau des Anlagenbaus keine Phase der Voreindickung mit 

Umwälzanlage der Schlämme im anaeroben Reaktor vorgesehen ist und der Wert von SRT deckungsgleich 

mit den Wert HRT ist. 

Das total erforderliche Volumen des Sektors des Abbaues, auf Grundlage dieser Anäherung ergibt 18000 

m³. 

4.2.1.2 METHODE DI PÖPEL 

Die Herangehensweise von Pöpel, setzt eine Betriebstemperatur des Fermenters von 35°C voraus, das führt 
zu einer Schätzung vom Volumen des Abbausektors von 11230 m³ mit einen SRT von 15.6 Tagen. 

4.2.1.3 BERECHNUNG VON DER VOLUMETRISCHEN BELASTUNG DER SSV (METCALF & EDDY) 

Metcalf&Eddy schlägt auch eine Annäherung auf Grundlage angewandter Volumenbelastung von 

leichtflüchtigen Feststoffen vor. Berücksichtigend der Belastung von leichtflüchtigen Feststoffen am 

Eingang gleich von 20160 kgSSV/d (SSV/SST gleich 0.8) und eine Volumenbelastung von 1.5 kgSSV/m³/d , 

ergibt ein Volumen von 13440 m³ 

4.2.2 ERGEBNISSE DER DIMENSIONIERUNG 

Angesichts der Resultate der verschiedenen Dimensionierungssysteme, kann man behaupten, dass die 

Realisierung von einem Drittel von Fermentern mit analogen Dimensionen, wie jene der bestehenden, es 

erlaubt ein anaerobes Gesamtvolumen (18000 m³) zu erhalten, das geeignet ist eine hydraulische 

Aufenthaltszeit von 25 Tagen und eine Volumenbelastung von SSV gleich 1.12 kgSSV/m³/d zu bewahren. 

In Tabelle 3 sind die operativen Parameter des Projektes aufgelistet, in Betriebsverhältnissen in denen alle 

drei der Fermenter parallel funktionieren, in der maximalen Leistungsfähigkeit und in Betriebsverhältnissen 

wo eine Linie außer Betrieb gesetzt ist. Berücksichtigt wird die maximale Leistungsfähigkeit der Behandlung 

und nur des Schlammes (450000 EWG) der in der Kläranlage Bozen produziert wurde. 

 

                                                           

1 Metcalf & Eddy (2014), Wastewater Engineering - Treatment and Reuse. McGraw-Hill, 5th Edition 
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Tabelle 3: Ergebnisse der pre-Dimensionierung der Fermenter 

Parameter Masseinheit 
Funktion bei 

Wartungsarbeiten 
Funktion  üblich 

Massendurchfluss von SST am Eingang    

Schlammdurchfluss am Eingang kgSST/d 19500 25200 

Verhältnis SSV/SSV am Eingang m3/d 557 720 

Massendurchfluss von SSV am Eingang - 0.8 0.8 

Projekttemperatur kgSSV/d 15600 20160 

Anzahl funktionierenden Schlammlinen °C 35 35 

Volumen einzelner Fermenter - Faulbehälter - 2 3 

Gesamtvolumen Fermenter - Faulbehälter m3 6000 6000 

Operative Verhältnisse m3 12000 18000 

Volumetrische Belastung von SSV    

Hydraulische Aufenthaltszeit (HRT) kgSSV/m3/d 1.30 1.12 

Kenndaten abgebauter Schlämme d 21 25 

Erwartete Abbauleistung SSV    

Massendurchfluss von SSV entfernt % 50 55 

Konzentration von SST am Ausgang ohne di Entfernung 
des Überstandes 

kgSSV/d 7800 11088 

Verhältnis SSV/SSV am Ausgang gSST/L 21.0 19.6 

Erwartete Biogas Produktion - 0.67 0.64 

Massendurchfluss von SST am Eingang    

Schlammdurchfluss am Eingang Nm3CH4/kgCODrim 0.35 

Verhältnis SSV/SSV am Eingang gCOD/gSSV 1.48 

Massendurchfluss von SSV am Eingang Nm3CH4/d 4040 5744 

Projekttemperatur %CH4 63% 

Anzahl funktionierenden Schlammlinen Nm3biogas/d 6413 9117 

 

Die Fermenter werden abwechselnd mit frischen und warmen Schlamm beschickt. Während der Zuführung 

von Schlamm wird der Kreislauf, Umwälzung von Biogas aktiviert, um eine Durchmischung des Schlammes 

im inneren des Reaktors zu garantieren. Der abgebaute, zersetzte Schlamm wird mittels Gravitationskraft 

an die statischen Eindicker über die pneumatische Öffnung von Ventilen geschickt.  

4.2.3 PRODUKTION VON BIOGAS 

Die Dimensionierung des Sektors der Zersetzung sieht auch die Bestimmung des Volumens an produzierten 

Biogas vor, mit der Konsequenz die Größe der erforderlichen Blockwärmetauscher zu bestimmen. Die 

Aufenthaltszeit der Schlämme im inneren der Fermenter, ihre Qualität und die Analyse der aktuellen 

Funktion der Fermenter (Faulbehälter) läßt eine Reduktion der flüchtigen Komponenten von 55% vermuten. 

In der Annahme, dass alle drei Fermenter in Betrieb sind, ergibt sich eine geschätzte Methanproduktion 

von ungefähr 5744 Nm³/d das entspricht einer Biogasproduktion von 9117 Nm³/d. 

Für die Dimensionierung des Blockheizkraftwerkes wird ein Energieertrag von Methan von 9,5 kWh/m³ 

vorausgesetzt und bei einer Umwandlung von 39% in elektrische Energie, erhält man ein Modul von 



eco center S.p.A - Nuovo digestore – Relazione tecnica                                                       eco center A.G. – Neuer Faulturm – Technischer Bericht          

 

alessandro franza ingegnere                                                              cell. 335 6304028 -  E-mail: alessandro.franza@cert.ingbz.it   

 

                                                                                                                                                                 Pagina 12 di 17 

ungefähr 890 kWel. Die Anlage ist ausgestattet mit drei Gruppen von Blockheizkraftwerken von jeweils 280 

kWel, von denen zwei aktiv sind und eine in Reserve gehalten wird. Die aktiven Blockheizkraftwerke haben 

eine verfügbare Leistung von 560 kWel, ungenügend um die projektierte Biogasproduktion zu bewältigen. 

Deswegen sieht die Projektlösung die Installation einer neuen Gruppe von Blockheizkraftwerk mit einer 

Leistung von 330 kWel vor und die vorhandenen Gruppen sollen Erhalten bleiben. In den Augenblick wo in 

den Räumen in denen die existierenden Blockheizkraftwerkgruppen untergebracht sind, zuwenig Platz für 

die Installation einer neuen Gruppe ist, sieht das Projekt die Realisierung eines neuen angrenzenden 

Raumes zum Bestehenden vor. In diesen werden das neue Blockheizkraftwerk und die neuen Elektro 

Verteiler installiert. 

Im Notfall ist die Anlage mit einer Fackel mit einer Leistung von 350 Nm³/h ausgestattet, die für geeignet 

befunden ist, das gesamte Biogas unter Projektkonditionen zu behandeln. Unter Projektkonditionen sind 

nicht die Verwendung der drei Fermenter gemeint, sondern der potentielle Zuwachs der zu verarbeitenden 

Klärschlämme unter den Bedingungen von einer Leistungsfähigkeit von gleich 450000 EWG. Falls später in 

der Anlage auch externe Klärschlämme eingebracht werden und die Fermenter bis zur maximalen 

Leistungsfähigkeit ausgelastet werden, wird der Ersatz der existierenden Fackel mit einer Fackel höherer 

Leistungsfähigkeit bewertet. 
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5 BESCHREIBUNG DER VORGESCHLAGENEN PROJEKTLÖSUNG 

Die vorgeschlagene Projektlösung sieht die Ausführung des dritten anaeroben Fermenters (Faulbehhälters) 

auf einer vorgefunden Erweiterungsfläche in der Nähe des ersten, existierenden Fermenters vor (Figur 6). 

Alle anderen Abschnitte der Schlammbehandlung bleiben auf den aktuellen Stand unverändert. 

  

          Erweiterungsfläche 

Figur 6: Ortofoto mit der angezeigten Fläche für die Erstellung des dritten Fermenters - Faulbehälters 

Die vorgesehenen Eingriffe, Maßnahmen von der vorgeschlagenen Projektlösung sind: 

• Herstellung des dritten anaeroben Fermenters (Faulbehälters) neben den vorhandenen, mit einen 
Durchmesser von 20,0 m und einer maximalen Höhe von 19,2 m; 

• Installationen der Apparaturen, Einrichtungen zur Bedienung des projektierten anaeroben Fermenters 
(Dom zum Auffangen von Biogas, Sicherheitsventile, oberes Bullauge für Inspektionen, Eintrittsöffnung, 
System zur Kreislaufführung des Biogases zur Mischung des Gärrückstandes); 

• Installationen der Instrumentarien zur Bedienung des neuen Fermenters: 

◦ Temperaturmesssonden für den oberen und unteren Teil des Fermenters; 

◦ Temperaturmesssonden an den Leitungen des Wassers und des Schlammes am Eingang und 
Ausgang des projektierten Wärmetauschers; 

◦ Messsonde um die Höhe des Schlammniveaus im inneren des Fermenters festzustellen; 

◦ Durchflussmesser auf den Schlamm - Zufuhrleitungen; 

◦ Druckmesser auf den Biogasleitungen; 

• Installationen von Rohrleitungen (piping) zur Bedienung des neuen Fermenters (Biogasleitungen, 
Versorgungs- und Abflussleitungen für Schlamm, Abflüsse für Überstandswasser, Dränagen); 

• Herstellung des Laufsteges für den Zugang zur Abdeckung des neuen Fermenters und eines kleinen 
aufgehängten Kanals für die Durchführung von Schlamm- und Biogasrohren zur Bedienung des neuen 
Fermenters; 

• Abbruch der äußeren Wand des zentralen Turmes für die Verbindung mit dem neuen Laufsteg; 

• Anpassung des unterkellerten Technik Raumes mit der Herstellung eines neuen Raumes angrenzend 
an den projekierten Fermenter und in Verbindung mit den existierenden Technik Räumen hindurch die 
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Herstellung von zwei Öffnungen an der nebenliegenden Mauer in unmittelbarer Nähe des neuen 
Fermenters; 

• Austausch der existierenden Pumpen des Schlammkreislaufes am Wärmetauscher und die Installation 
einer zugehörigen Pumpe zum projektierten Fermenter; 

• Installation eines neuen Wärmetauschers zur Bedienung des neuen Fermenters im inneren der 
vergrößerten Fläche des unterkellerten Technikraumes; 

• Anpassung der Wärmeleitung mit der Installation von zwei neuen Wasserzirkulationspumpen für die 
Versorgung des neuen Wärmetauschers; 

• Herstellung eines neuen Gasraumes neben den bereits vorhandenen, um den Kompressor und 
Kiesfilter und für die Bedienug des neuen Fermenters unterzubringen; 

• Herstellung eines neuen Raumes, neben den existierenden, für die Lokalisierung der neuen Gruppe 
von Blockheizkraftwerk; 

• Installation eines zusätzlichen Motors für das Blockheizkraftwerk mit einer Leistungsfähigkeit gleich 330 
kWel, funktionierend als parallel geschaltet zu den existierenden Gruppen von Blockheizkraftwerken; 

• Anpassung des Raumes der Elektroverteiler für die neuen Nutzer der Elettromechanik; 

• Ausbau der Trasformator Kabine, um die erhöhte Produktion an elektrischer Energie bewältigen zu 
können, nachdem das neue projektierte Blockheizkraftwerk in Betrieb gesetzt wurde. 

 

Figur 7: Lageplan des Projektes – Abdeckung 



eco center S.p.A - Nuovo digestore – Relazione tecnica                                                       eco center A.G. – Neuer Faulturm – Technischer Bericht          

 

alessandro franza ingegnere                                                              cell. 335 6304028 -  E-mail: alessandro.franza@cert.ingbz.it   

 

                                                                                                                                                                 Pagina 15 di 17 

 

Figur 8: Lageplan des Projektes – Erdgeschoss 

 

Figur 9: Lageplan des Projektes – Kellergeschoss 
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Um über mehr Detaile der Eingriffe zum Projekt zu erfahren, wird auf graphische Ausarbeitungen 300 310 

25 – Fließschema, 300 311 05-10-15 – projektierte anaerobe Faulung – Grundrisse und Schnitte verwiesen. 
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6 ABSCHLIEßENDE BETRACHTUNGEN 

Bei der Analyse der Verwaltungsdaten und eines durchgeführten Lokalaugenscheines bei der Anlage, ist 

festgestellt worden, dass der Abschnitt der anaeroben Faulung korrekt für die aktuell produzierte Menge 

und Schlammbehandlung bemessen wurde. 

Der Bau eines dritten aneroben Fermenters hat demnach zum Ziel einen bevorstehenden Zuwachs der 

Einwohnergleichwerte (EWG) die von der Anlage in Bozen behandelt werden zu verarbeiten. Als Folge des 

Anschlusses der Kläranlage Eggental und eventueller zukünftiger Anschlüsse an das Kanalnetz steigt die 

Belastung rechnerisch bis maximal 450000 EWG die nachhaltig zu bewältigen sind. Ein derartiger Zuwachs 

an Belastung im Abwassernetz der Anlage würde eine geschätzte gemischte (primäre und sekundäre) 

Gesamtschlammproduktion von ungefähr 19500 kgSST/d, entsprechend 557 m³/d hervorbringen. Die 

Schlammlinie wird dennoch in der Art angepasst, um eine Menge von Schlamm zu behandlen, der 

maximalen Leistungsfähigkeit aller drei in betrieb gesetzten Fermentern entspricht: Massendurchfluss von 

25200 kgSST/d und Volumendurchfluss von 720 m³/d. Diese Wahl ermöglicht eine Einbringung von Schlamm 

der außerhalb des Einzugsgebietes kommt, im Besonderen von den Agrar- und Lebensmittelindustrien der 

Gegend. Die Biogasproduktion und demnach die elektrische Energie des Abschnittes der anaeroben 

Faullung kann deshalb optimiert werden. Der dritte Fermenter erlaubt es ferner abwechseld die zwei 

bestehenden Fermenter außer Betrieb zu setzen, um Eingriffe für außerordentliche Instandhaltungsarbeiten 

durchführen zu können, ohne eine der zwei Schlammbehandlungslinien zu überlasten und weiterhin 

kontinuierlich Biogas für die Verwendung in den Blockheizkraftwerken produzieren zu können. 

Die geplanten Lösungen sehen demnach die Realisierung einer dritten anaeroben Abbaulinie analog der 

existierenden mit einem nutzbaren Volumen von 6000 m³ vor. Sowie die Anpassung des vorhandenen 

unterirdischen technischen Raumes mit der Erstellung eines angrenzenden unterirdischen Raumes der 

erforderlich ist für die Unterbringung eines neuen Wärmetauschers für den neu projektierten Fermenter. 

Weiters die Errichtung eines neuen Gasraumes für die Installation des Kompressors zur Kreislaufführung des 

Biogases im inneren des Fermenters. Sowie die Erstellung eines neuen Lokales für die Installation des 

zusätzlichen Motors des Blockheizkraftwerkes, um die geplante und erhöhte Biogasproduktion bewältigen 

zu können. 
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